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Strahlemann-Stiftung startet Projekt an der Edith-Stein-Schule zur Berufsorientierung
Die in Heppenheim ansäs-

sige Strahlemann-Stiftung bie-
tet mit ihrem neuen Projekt 
„Talent Elements“ Berufsori-
entierung im digitalen Raum. 
Zunächst werden 25 Schulen 
aus ganz Deutschland an dem 
Projekt teilnehmen. Eine der 
Projektschulen ist auch die 
Edith-Stein-Schule in Sossen-
heim.

Um Schülern auf ihrem Weg 
in die Berufsorientierung best-
möglich begleiten zu können 
und die Schulen in der Digi-
talisierung zu unterstützen, 
möchte die Strahlemann-Stif-
tung mit ihrem neuen Projekt 
„Talent Elements“ genau dort 
ansetzen: Berufsorientierung 
für alle Schüler im digitalen 
Raum. Das Projekt wurde mit 
Unterstützung von J.P. Mor-
gan ermöglicht. Als Teil seines 
Engagements, zu einer nach-

haltigen wirtschaftlichen Erho-
lung und sozialer Teilhabe bei-
zutragen, fördert J.P. Morgan 
gemeinnützige Initiativen, die 
Jugendliche mit schwierigen 
Startbedingungen bei der Be-
rufsorientierung und dem Über-
gang ins Berufsleben unterstüt-
zen, und sie auf die Arbeitswelt 
der Zukunft vorbereiten.

Durch einen modularen Auf-
bau können die unterschied-
lichen Aktivitäten entsprechend 
der jeweiligen Bedürfnisse aus-
gewählt werden und virtu-
ell über eine Online-Plattform 
stattfi nden. Auf diese Weise er-
halten Unternehmen die Mög-
lichkeit, in Kleingruppen mit 
Schülern virtuell in Kontakt zu 
treten und ihnen so einen Ein-
blick in ihre Unternehmen zu 
gewähren. Für einzelne Schü-
ler bietet die Strahlemann-
Stiftung zusätzliche unterstüt-
zende Maßnahmen in Form 
von Einzelveranstaltungen an, 
in denen sie sich ihrer eigenen 
Stärken und Fähigkeiten be-
wusst werden können. Die Leh-
rerinnen und Lehrer werden 
dabei von der Strahlemann-
Stiftung unterstützt und mit 
einer Podcast-Reihe begleitet. 
Auch bereits bestehende Kon-

takte der Schulen zu Unterneh-
men sowie zu den Eltern wer-
den berücksichtigt. 

An der Edith-Stein-Schule 
ist das Projekt vor kurzem ge-
startet. Schulleiter Boris Mo-
relli, Konrektor Markus Müller 
und Sonja Perticone sind be-
geistert: „Aufgrund der Coro-
na-Pandemie ist es für unsere 
Schüler sehr schwierig mit Aus-
bildungspartnern in Kontakt zu 
kommen. Hierbei ist `Talent 
elements´ eine optimale Mög-
lichkeit digital mit möglichen 
Ausbildungsunternehmen in 
Kontakt zu kommen. Wir möch-
ten unsere Schüler weiterhin in-

tensiv unterstützen, einen pas-
senden Ausbildungsplatz zu 
fi nden“, erklärt Boris Morelli. 
Die Module von „Talent ele-
ments“ böten den Schülern der 
Edith-Stein-Schule die Möglich-
keit wertvolle Einblicke in die 
Berufswelt zu bekommen.“

Zum Start des neuen, digitalen 
Berufsorientierungsprojekts an 
der Edith-Stein-Schule ruft die 
Strahlemann-Stiftung Unter-
nehmen aus der Region zur Koo-
peration mit der Schule auf. Per 
E-Mail an kontakt@talent-ele-
ments.de können interessierte 
Unternehmen Kontakt mit der 
Stiftung aufnehmen.  red

Digital zum Beruf

Die nächste Ausabe

erscheint am 1. Juli 

Eine Frage der 
Vernunft
von Mathias Schlosser

Nach diesem 
Frühjahr wird 
es sicher noch 
mehr Menschen 
geben, die den 
Klimawandel 
leugnen. Denn von Erder-
wärmung ist in diesem Jahr 
im Frankfurter Westen nicht 
viel zu spüren. Wenn es die 
Temperaturen im Wonne-
monat Mai kaum über 20 
Grad schaffen, könnte man 
schon eher eine neue Eiszeit 
befürchten. 

Doch auch das dauerhafte 
Aprilwetter zeigt, dass mit 
dem Klima einiges durch-
einander ist. Denn der Jet-
stream, der mit bis zu 500 
Stundenkilometern rund 
zehn Kilometer über un-
seren Köpfen hinwegbläst, 
mäandert in diesem Jahr 
offenbar stärker um den 
Nordpol herum aus als er es 
sonst tut. Deswegen bekom-
men wir polare Luft und 
ein Tief nach dem anderen, 
während sich die heiße Luft 
aus der Sahara nach Russ-
land verirrt und in Moskau 
schon für über 30 Grad ge-
sorgt hat.

Das einzige, was hilft, ist 
konsequent CO2 einsparen 
– nicht 2050, nicht 2030, 
nein heute. Jeder kann so-
fort damit anfangen und 
zum Beispiel auf die näch-
ste Flugreise in den Süden 
oder die Kreuzfahrt verzich-
ten, den Fleischkonsum re-
duzieren und den etwas teu-
reren Ökostrom nutzen.

Eine Frage der politi-
schen Gesinnung ist das 
längst nicht mehr. Es ist aus-
schließlich eine Frage der 
Vernunft. 

Betten Winkler GmbH
www.betten-winkler.de

Wiesbaden 
Hagenauer Str. 36
Tel. 0611 306494

Mainz 
Am Schleifweg 12 − 14
Tel. 06131 333830

Bad Kreuznach 
Bosenheimer Str. 284b
Tel. 0671 31821

Kriftel bei Frankfurt 
Beyerbachstr. 2 − 6
Tel. 06192 44441
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Hygienische Frische
Bettenreinigung

bis zum 31. Juli 2021

10 % Rabatt

Professionelle Pflege Ihrer Bettdecken & Kopfkissen

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

... Trachten, Ledermäntel, alte Hand- 
taschen, Porzellan, Modeschmuck, 

Uhren, Münzen, Zinn, Silberbe- 
stecke, alles auch aus Omas Zeiten.  

Ich zahle bar und fair.

Sammler sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Auf dem Weg zum passenden Beruf werden die Schüler der Edith-
Stein-Schule nun auch von qualifizierten und erfahrenen „Talent 
Guides“ unterstützt.  Foto: Strahlemann-Stiftung

Spektakulärer Unfall.
Ein ungewöhnlicher Ver-
kehrsunfall ereignete sich 
am Montagnachmittag ver-
gangener Woche in der We-
sterwaldstraße, die deswe-
gen auch vorübergehend 
gesperrt war. Die Polizei kam 
zur Unfallaufnahme, Feu-
erwehr und Krankenwagen 
waren vorsorglich am Unfal-
lort. mk/ Foto: Abel

Für eine offene 
Gesellschaft

Die Stadtteilbibliothek lädt 
am Samstag, 19. Juni, im Rah-
men der Aktionsreihe „Bitte 
stören!“ von 14 bis 16 Uhr zu 
einer Aktion auf der Terrasse 
auf dem Kirchberg ein.

Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen aus Bibliotheken und 
Buchhandlungen engagieren 
sich für eine offene Gesellschaft. 
Gemeinsam wollen sie mit der 
Aktionsreihe „Bitte stören!“ ein 
Zeichen für Vielfalt, Toleranz 
und Demokratie setzen. Die 
Stadtbücherei Frankfurt beteili-
gt sich gleich mit zwei Aktionen 
in Sossenheim an dem bundes-
weiten Aktionstag. Neben der 
Stadtteilbibliothek sind auch 
die Jugendliche von der „Frank-
furt Dream Academy“ mit ihrem 
„Dream-Mobil“ auf dem Sos-
senheimer Kerbeplatz aktiv und 
bieten etwas zum Aktionstag 
an. Nähere Informationen gibt 
es unter www.stadtbuecherei.
frankfurt.de im Internet.  red

Sonntag Wahl zum 
Kirchenvorstand

Am Sonntag, 13. Juni, sind alle 
evangelischen Christen aufgeru-
fen, ihre Stimme für einen neuen 
Kirchenvorstand abzugeben. 

So auch die knapp 2.000 Mit-
glieder der Sossenheimer Re-
genbogengemeinde. Alle Wahl-
berechtigten haben bereits per 
Post ihre Briefwahlunterlagen 
erhalten. Diese können sie aus-
gefüllt und unterschrieben in 
den Briefkasten des Gemeinde-
büros werfen oder der Gemein-
de postalisch zukommen lassen. 
Außerdem ist am Wahlsonntag 
das Gemeindebüro von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Personen, die 
noch keine Wahlunterlagen er-
halten haben, können sich bis 
zum 13. Juni und am Wahltag 
selbst noch Unterlagen vom Ge-
meindebüro aushändigen las-
sen.  red
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 11. Juni bis 01. Juli 2021

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Das Leben ist wie eine Pusteblume, 
wenn die Zeit gekommen ist 
muss jeder alleine fliegen.

In Liebe und Dankbarkeit 
haben wir Abschied genommen von unserer Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Schwester

Ursula Faust-Roth
geb. Breitmeyer

* 27.8.1944    † 18.5.2021

In stiller Trauer

Alfred
Theo

Susanne und Gerd
Sascha, Daniel, Nils
Onkel Herrmann

Frankfurt am Main-Sossenheim

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
Erinnerung ist etwas, was uns bleibt.

Wir trauern um

Horst-Peter Hößl
* 23.04.1943    † 05.06.2021

Dankbar für lange gemeinsame Jahre, lassen wir dich in Liebe gehen.

Deine Ina Hößl
Jutta Demuth mit Olav und Jessica

Bianca Heger mit Max, Levi und Alana

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 13 

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
…mit einer Familienanzeige informieren
Sie alle Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt.
Bitte beachten Sie die Aushän-
ge und die Homepage der Pfar-
rei St. Margareta.
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich: Telefon
0 69/ 34 31 31 oder Home-
page: www.margareta-frank-
furt.de/Gottesdienste Anmel-
dung

Samstag, 12.06.
18.00 Uhr Abendlob
(Kirche)
Sonntag, 13.06.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 15.06.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
tel. erreichbar:
0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 16.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)

Donnerstag, 17.06.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, 
tel. erreichbar:
0177/ 3 08 8782
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen  der Erstkommunion-
kinder 2021 (Kirche)
Samstag, 19.06.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 20.06.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier 
(Kirche)

Mittwoch, 23.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)
Donnerstag, 24.06.
17.00 Uhr Gemeindestunde
der Erstkommunionkinder
2021
20.00 Uhr Ortsausschuss-
sitzung (per Zoom)
Samstag, 26.06.
18.00 Uhr Abendlob 
(Kirche)

Sonntag, 27.06.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 29.06.
(Fest Petrus und Paulus,
Apostel)
19.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Mittwoch, 30.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
20.00 Uhr Forum Kinder- und
Jugendarbeit Sossenheim
(per Zoom)

Donnerstag, 01.07.
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen der Erstkommunion-
kinder 2021 (Kirche)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 13.06.
11.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmand_innen
(Pfarrgarten der ev. Cyriakus-
gemeinde, Auf der Insel 11,
Rödelheim – bei Regen im Ge-
meindehaus, Alexanderstr. 37)
Sonntag, 20.06.
10.00 Uhr und 12.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienste
(Heiliggeistkirche
am Dominikanerkloster,
Dominikanergasse 14 –
Nähe Konstablerwache
Sonntag, 27.06.
18.00 Uhr FeierAbend-
Gottesdienst (Gemeindehaus
der Ev. Regenbogengemeinde)

Bis zum 13. Juni können Sie
uns Ihre Wahlbriefe zur Kir-
chenvorstandswahl posta-
lisch zusenden, sie im Gemein-
debriefkasten einwerfen oder
am Wahltag selbst abgeben.
Das Wahlbüro ist zwischen
11.00 Uhr und 17.00 Uhr geöff-
net.
Informationen zum Wiederbe-
ginn unserer Gruppen und
Kreise entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage www.regen-
bogengemeinde.de und den
Schaukästen.
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden Sie
eine Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie Lebensmittel und Hy-
gieneartikel für bedürftige 
Familien spenden.
Pfrn. Eisenberg erreichen Sie
unter 0 69/ 34 82 6992 oder
charlotte.eisenberg@regen
bogengemeinde.de

Vorarbeiter Mauricio Ilabi und seine Mitarbeiter sind mit der Gestaltung des Spielplatzes beschäftigt
und legen gerade einen befestigten Weg durch das Gelände zwischen den Wohnblocks an. Foto: Krüger

Viel Spaß für Groß und Klein
Spielplatz in der Carl-Sonnenschein-Siedlung soll bald fertig werden

Noch etwa bis August wird
es dauern, bis die Neugestal-
tung des Spielplatzes in der
Carl-Sonnenschein-Siedlung,
die im Rahmen des Städtebau-
förderprogramms „Sozialer
Zusammenhalt Sossenheim“
ermöglicht wurde, abge-
schlossen ist. Zurzeit sind die
Arbeiten im vollen Gange.

Für ältere Kinder wird eine
Spiel- und Kletterkombination
errichtet, eine Calisthenics-An-
lage sowie neue Schaukeln.
Eine der Schaukeln ist auch für
Kinder mit Behinderungen ge-
eignet. Für kleinere Kinder wer-
den innerhalb der bereits vor-
handenen Sandspielfläche eine
Sandbaustelle mit verschiede-

nen Podesten und eine Rutsche
ergänzt sowie ein Holzdeck als
Sitzgelegenheit. Daneben ent-
stehen ein Spielhügel, eine
neue Kleinkinderschaukel so-
wie eine Wippe in unmittel-
barer Nähe zu der bestehenden
Drachenskulptur. Die Wege
durch den Spielplatz werden
barrierefrei. red/mk

Radfahren, kochen und mehr
SOS-Familienzentrum bietet Sommerferienprogramm an

Ein abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm bietet das
SOS-Familienzentrum für
Sossenheimer Grundschulkin-
der in den ersten drei Ferien-
wochen. 

Diese sportlichen Ferienwo-
chen sind Teil des Projektes
„Meine Stadt. Mein Sport. Mei-
ne Zukunft.“, welches von der
DFL Stiftung gefördert wird
und eigens für SOS-Kinderdorf
Frankfurt entwickelt worden
ist. Mindestens eine Stunde pro
Tag sollten Kinder sich so stark
bewegen, dass sie ins Schwit-
zen kommen, empfiehlt die

Weltgesundheitsorganisation. 
Mit geplanten Aktivitäten

wie radfahren, schwimmen
und Ballsport möchte SOS-Kin-
derdorf Frankfurt Mädchen
und Jungen im Grundschul-
alter für Bewegung begeistern.
Neben den sportlichen Aktivi-
täten steht für die Kinder zu-
dem gesunde Ernährung auf
dem Programm. Beim gemein-
samen Kochen und dem Besuch
eines professionellen Kochstu-
dios lernen sie viel über gesun-
de Lebensmittel und wie man
sich einfach und ohne viel Auf-
wand gut ernähren kann. Alle
Aktivitäten werden entspre-

chend der geltenden Regeln im
Zusammenhang mit der Coro-
na-Pandemie umgesetzt.

Je Woche können zehn Mäd-
chen und Jungen im Alter von
sieben bis zehn Jahren teilneh-
men. Pro Kind wird ein Kosten-
beitrag von 15 Euro erhoben,
der Mittagessen, Getränke,
Snacks und Ausflüge beinhal-
tet. Treffpunkt ist im SOS-Fa-
milienzentrum in Sossenheim
jeweils um 9 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt Parwez Naziri per 
E-Mail an parwez.naziri@
sos-kinderdorf.de oder unter
der Telefonnummer 0160 /
90 78 64 34 entgegen. red

Karate-Training im Freien
„Dojo Ippon“ bietet Übungsstunden für Kinder und Erwachsene

Die Sossenheimer Karate-
Schule Karate „Dojo Ippon“
beginnt wieder mit dem Trai-
ning.

Kinder ab fünf Jahren und
Jugendliche sind dienstags und
donnerstags von 17 bis 18 Uhr
eingeladen. Trainiert wird der-
zeit noch draußen an der fri-
schen Luft. In spielerischer
Form werden mit den Kindern
verschiedene, koordinations-

steigernde Übungen gemacht,
mit dem Ziel, die Spannkraft im
Körper zu steigern. Treffpunkt
ist neben dem Parkplatz an der
Haltestelle „Kapellenberg“.
Wer bei einem kostenlosen Pro-
betraining mitmachen möchte,
kann einfach in Sportsachen
zum Treffpunkt kommen. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter www.kd-ippon.de im Inter-
net. 

Erwachsene treffen sich

dienstags von 18.30 Uhr bis
19.30 Uhr zum traditionellen
japanischen Shotokan Karate-
Training. Im Mittelpunkt der
Übungen stehen die allmähli-
che Verbesserung der Konditi-
on und Leistungsfähigkeit. In-
teressenten können ebenfalls in
Sportsachen vorbeikommen
und kostenlos am ersten Trai-
ning teilnehmen. Treffpunkt ist
neben dem Parkplatz an der
Haltestelle „Kapellenberg“. red

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frank-furt.de/Gottesdienste
http://www.margareta-frank-furt.de/Gottesdienste
http://www.margareta-frank-furt.de/Gottesdienste
http://www.regen-bogengemeinde.de
http://www.regen-bogengemeinde.de
http://www.regen-bogengemeinde.de
http://www.kd-ippon.de


DREI10. 6. 2021Nr. 23

Bereits zum dritten Mal in 
Folge trafen sich Vereinsvertre-
ter und Mitglieder des Vereins-
rings Sossenheim online. Dieses 
Mal stand insbesondere die 
Sossenheimer Kerb im Vorder-
grund. Ein Festzelt wird es auch 
in diesem Jahr nicht geben. 
Aber „irgendwie“ soll die Kerb 
Anfang Oktober stattfi nden.

Nach der Begrüßung durch 
den Vereinsring-Vorsitzenden 
Franz Kissel präsentierte zu-
nächst Anni Hinkelmann einen 
45-minütigen virtuellen Rund-
gang durch Sossenheim, bei 
dem sie die meisten der Plätze 
erläuterte, an denen sie auch 
bei ihren „echten“ Rundgän-
gen halt macht. Die 30 ande-
ren Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Online-Stammtisch 
spendeten Anni Hinkelmann 
herzlichen Applaus für ihren 
Vortrag.

Für die Vereinsvertreter war 
zuvor auch diesmal wieder eine 
kleine Vesper verteilt worden. 
Zum Wurstsalat - hergerichtet 
vom Gasthaus „Zum Löwen“ - 
gab es diesmal eine Flasche Bier 
für alle Teilnehmer, spendiert 
von Uwe Serke, der kürzlich sei-
nen Geburtstag gefeiert hatte.

Im Mittelpunkt des Online-
Stammtischs stand dann die 
Sossenheimer Kerb. Michael 
Schneider und seine Kerbebur-
schen wollen auf jeden Fall wie-
der zur Kerb einen Kerbebaum 
aufstellen, zur Kirchweih die 
Kirche einbeziehen und even-
tuell auch eine kleine Veran-
staltung durchführen. Andere 
waren da skeptischer und erin-
nerten an den immensen Auf-
wand und den Vorlauf, den so 
ein Fest benötigt.

Der originellste Vorschlag 
kam von Florian Höfl er: „Wir 
sollten das wie es früher war 

machen, eine Kerb mit Schir-
men im Freien.“ Es gab ins-
gesamt viel Für und Wider. 
Manuel Tiedemann plädierte 
eindringlich dafür, auf jeden 
Fall „etwas zu machen“, gege-
benfalls in abgespeckter Form. 

Die ins Gespräch gebrachte 
Halle Heeb steht nach derzeitiger 
Kenntnis wohl nicht zur Verfü-
gung. Zusammengefasst will 
man aber im Moment die Kerb 
noch nicht absagen. Wenn mög-
lich – und wenn genügend Hel-
ferinnen und Helfer bereitstehen 
– soll es Anfang Oktober ein Fest 
im kleineren Rahmen geben.

Aktuell wies Franz Kissel 
noch auf die Corona-Spenden-
aktion der Infraserv Höchst hin. 
Man möge die Anträge zeitnah 
an den Vereinsring zur Weiter-
gabe senden (siehe Bericht auf 
Seite 7). Der nächste „Stamm-
tisch“ des Vereinsrings ist für 
den 4. September geplant.  mk

Kerb mit Schirmen im Freien
Stammtisch des Vereinsrings fand zum dritten Mal online statt

Beim Online-Stammtisch des Vereinsrings Sossenheim wurde dieses Mal intensiv über die Sossen-
heimer Kerb diskutiert. Sie soll ohne Festzelt Anfang Oktober stattfinden.  Foto: Krüger

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724
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LESERBRIEFE

Der Artikel hat mich wieder 
einmal an Nachfolgendes erin-
nert: Sie schreiben darin, dass 
sich nach den Dacharbeiten in 
der Overbergstraße die Anwoh-
ner darüber freuen, dass nun-
mehr wieder mehr Parkplätze 
zur Verfügung stehen. Das kann 
ich gut verstehen.

Ja, das Parkplatzproblem gibt 
es fast überall, natürlich auch 
in Sossenheim. Aber es gibt 
leider auch Mitbürger, die sich 
dafür nicht interessieren. So 
werden zum Beispiel Garagen 
oder Parkplätze auf den eige-
nen Grundstücken nicht, oder 
nur begrenzt genutzt. Oder das 
Parken erfolgt großzügig mit 
großem Zwischenabstand bei-
derseitig zum nächsten Pkw, 
damit niemand anderes dort 

Den Leserbrief von Klaus Dei-
gert könnte man entsprechend 
seiner Aussage missverstehen, 
nämlich dahingehend, dass hier 
in Sachen Corona-Testungen 
eben mal ein Fehler passiert 
wäre und man Sossenheim halt 
nur mal vergessen hätte. Ich 
möchte dies aber klarer, ver-
ständlicher ausdrücken, denn 
man hat Sossenheim nicht nur 
mal so ausnahmsweise verges-
sen – Sossenheim ist seit Jahren 
nunmehr schlichtweg „abge-
hängt“ und abgehängt ist etwas 
ganz anderes als eben nur mal 
so eben vergessen. Was gibt es 
denn noch in Sossenheim? 

Das Positive zuerst: Wir 
haben ein schönes Unterfeld 
zur Nidda, das für die Naherho-
lung gut und unverzichtbar ist, 
auch wenn hier die Vermüllung 
zunimmt. Der alte, ursprüng-
liche Ortskern mit dem Kirch-
berg, ebenfalls das Volkshaus 
ist an sich noch einigermaßen 
ansprechend.

Das war es dann aber auch 
schon, denn zur Autobahn A66, 
die immer breiter und mehr-
spuriger wurde, fehlt eine orts-
beruhigende Lärmschutzwand 
in Richtung Dunantring und 
hier wohnen immerhin tausen-
de Menschen. Auch einkaufen 
ist kaum mehr möglich. Selbst 
Supermärkte zur Grundversor-

Zu verschiedenen Artikeln erreichten die Redaktion nachfolgende 
Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn 
unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Tele-
fonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sossen-
heimer-wochenblatt.de.

Zum Artikel „Straße wieder frei“ in der Ausgabe vom 20. Mai:

Zum Leserbrief „Ein vergessener Stadtteil“ in der Ausgabe vom 
20. Mai:

„Unsoziale Parkgewohnheiten“

„Vergessen und abgehängt“

zusätzlich parken kann, obwohl 
dies mit Rücksicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer durchaus 
möglich wäre. Ich denke, das ist 
nicht nur rücksichtslos, sondern 
sogar „teilweise Nötigung“. 
Meine Frau und ich erlauben 
sogar einem befreundeten Paar 
Ihren Pkw auf unserem Grund-
stück zu parken, wenn sie ein-
mal keinen öffentlichen freien 
Parkplatz fi nden können. 

Aber es gibt immer wieder 
Mitbürger unter uns, die leider 
nur ihren eigenen Egoismus 
ausleben. Das bezeichne ich 
als „höchst unsozial“. Es zeigt 
einmal mehr, wie verroht und 
rücksichtslos unsere Gesell-
schaft gegenüber anderen Mit-
bürgern geworden ist.

Jürgen Lippert, Sossenheim

gung, liegen am Ortsrand, alles 
Richtung Autobahnen. Groß-
einkauf zu Fuß? – Ein Unding, 
gerade für die im Leserbrief an-
gesprochenen „wenig mobilen 
Mitbürger“!

Ein Wettbüro, das nicht in ein 
Wohngebiet gehört, das haben 
wir auch noch und natürlich 
viel Sperrmüll, sogar schon 
Sperrmüllhandel. Aber sonst? 
Einen Metzger oder urbane 
Einkaufsmöglichkeiten? – Bis 
auf ganz wenige Ausnahmen, 
Fehlanzeige!

Bald haben wir dafür einen 
schönen neumodischen Krei-
sel. Zum Durchfahren ist Sos-
senheim damit noch gut genug, 
aber sonst? Ach, fast vergessen, 
bald kriegen wir nach Fertig-
stellung des unsäglichen Krei-
sels eine jahrelange Baustelle 
der Regionaltangente West.

Erwähnt wird auch im Le-
serbrief, das „Sossenheim im 
Ortsbeirat und Stadtverordne-
tenversammlung gut vertre-
ten sei“. Anmerkung von mir: 
Schade, dass man davon nichts 
bemerkt, außer den zuvor ge-
schilderten Nachteilen. Verges-
sen – abgehängt – ein in Teilen 
mitunter trostlos erscheinender 
Stadtteil – schade für die hier le-
benden Mitbürger.

Franz-Peter Halbig, 
Sossenheim

Zum Leserbrief „Ein regelrechter Sperrmüllhandel hat sich entwi-
ckelt“ in der Ausgabe vom 20. Mai:

„Fehler unterlaufen“
In meinem Leserbrief ist mir 

ein Fehler unterlaufen. Ich 
habe die Firma Fröhlich in Zu-
sammenhang mit Aufträgen 
der GWH zur Entsorgung frü-
heren Sperrmülls gebracht. Das 
stimmt nicht, ich habe offenbar 
eine andere Privatperson aus 
unserer Siedlung, die mit der 

Sperrmüllbeseitigung beschäf-
tigt war, irrtümlicherweise mit 
der oben genannten Firma in 
Zusammenhang gebracht. Bei 
der Firma Fröhlich möchte ich 
mich in aller Form entschuldi-
gen.

Peter Senkel, Sossenheim

Kleinanzeigen
Reinigungskraft für Arztpraxis und 
Wohnung in Sossenheim gesucht. 
Tel. 069 / 346254

Junge Sossenheimer Familie sucht 
Garten (300-500qm) in der nähe-
ren Umgebung zur Pacht oder zum 
Kauf. Über Angebote würden wir 
uns freuen. Tel. 0178 / 6079093

Suche 24-Std.-Betreuungsstelle 
mit Wohnmöglichkeit bei Senioren. 
Tel. 0176 / 55308892

3-Zimmer-Wohnung ca. 75qm in 
Ffm-Sossenheim, Kurzmeizer Str. 
ab ca. Sept./Okt. 2021 zu vermie-
ten. Kaltmiete 810,– + Uml. 
Tel. 06196 / 50860

Garage frei ab 1.7.2021. Zinzen-
dorfweg 3, Sossenheim, 75,– EUR 
mtl. Tel. 0151 / 58897973 

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@sossen-heimer-wochenblatt.de
mailto:info@sossen-heimer-wochenblatt.de
mailto:info@sossen-heimer-wochenblatt.de
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Goldwaschen an der Eder
Die Tischtennisabteilung

nutzte die erste Gelegenheit
nach Lockerung der Corona-
regeln zu einem kleinen Fami-
lienausflug „Goldsuchen an der
Eder“. Zu berücksichtigen war,
dass Kinder unter 14 Jahren
und vollständig Geimpfte in der
Gesamtzahl nicht berücksich-
tigt werden mussten. Hinzu

kam die Sonderregelung für Fa-
milien, so dass sich eine kleine
Gruppe  von „Goldsuchern“ auf
den Weg machen durfte. Im
Vorfeld haben wir erfahren,
dass Gold aus dem Weltall
stammt, dass es erstaunlich we-
nig davon gibt und die Suche
danach durchaus mühsam ist.
An der Eder gibt es eines der
größten Goldvorkommen in
Deutschland und noch bis 1950
wurde dies gewerbsmäßig ab-
gebaut. Markus Reiter hatte für

uns die „Schürferlaubnis“ für
einen bestimmten Abschnitt
besorgt und zudem die Wasch-
pfannen ausgeliehen. Das Wet-
ter spielte mit und alle waren
mit Eifer und Einsatz bei der
Sache. Am Ende hatten auch
alle Gold gefunden und in ei-
nem kleinen Gläschen aufbe-
wahrt. Allerdings, für Reichtü-
mer reichte es nicht, die Gold-
partikel sind extrem klein.  Es
hat aber sichtlich Spaß ge-
macht endlich mal wieder in
der Gruppe und gemeinsam in
freier Natur zu sein und zudem
war es auch noch lehrreich. 

Ab 14. Juni wieder
Gruppentraining erlaubt

Ab Montag, den 15. Juni,
17.00 Uhr – kleine Turnhalle
der Edith-Stein-Schule – ist
Tischtennistraining in Gruppen
wieder erlaubt.  Das bisherige
Einzeltraining mit nur zwei Per-
sonen wird beendet. Auch neue
Interessenten können sich wie-
der anmelden – möglichst vor-
ab per  Mail, da immer noch 
Listen geführt werden müssen
und die Anzahl der Trainings-
teilnehmer begrenzt ist. INFO
über Webseite:  sgsossenheim-
tt.de. Klaus DeigertImpressionen vom Goldwaschen Fotos: privat

Erstes Traumziel heißt Sossenheim
Das Dream-Mobil macht am Kerbeplatz Station

Bei der „Frankfurt Dream
Academy“, dem neuen Ju-
gend-Projekt der Stadtbüche-
rei, dreht sich alles um die
Wünsche und Ideen junger
Frankfurter. Und die wün-
schen sich unter anderem eine
mobile Plattform für Freizeit,
Workshops, Gaming oder
Kreativaktionen. 

Das neue „Dream-Mobil“
macht seit dem 1. Juni seinen
ersten Stopp auf dem Kerbe-
platz in Sossenheim. Aus einem
ehemaligen Bücherbus wurde
unter Mitwirkung der Jugend-
lichen das Mobil der „Dream
Academy“. Mit Spielkonsolen,
einem großen Bildschirm,
Werk- und Arbeitsplätzen und
Sitzecke. An der Kurmainzer
Straße freut sich der Bus vom 
8. Juni bis 1. Juli auf Jugend-
liche zwischen 14 und 18 Jah-
ren. Geöffnet ist täglich von
13.30 Uhr bis 19 Uhr. 

Der Bus soll Treffpunkt im
Stadtteil sein und wird von
Workshop- und Veranstal-
tungsangeboten flankiert. Ta-
gesaktuelle Infos gibt es immer
auf der Homepage der Stadt-
bücherei unter www.stadtbue
cherei.frankfurt.de und dem

Instagram-Kanal der „Frank-
furt Dream Academy“ unter
@frankfurtdreamacademy im
Internet. Für den Besuch gelten
die aktuellen Schutz- und Hy-
gienemaßnahmen. 

Die „Frankfurt Dream Acade-
my“ ist ein Projekt der Stadt-
bücherei Frankfurt in Koopera-
tion mit dem Frankfurter Ver-

Die „Sossenheimer Bücherwürmer“ sind sichtlich zufrieden mit ihrer neuen Baumbank und ihrer
Pflanzaktion. Jetzt kann man am Kirchberg auch draußen gemütlich lesen. Foto: privat

Ein Platz zum Schmökern
Jugendliche stellten selbstgebaute Baumbank an der Bücherei auf

Auf dem Sossenheimer
Kirchberg befindet sich nun
vor der Stadtteilbücherei eine
neue Baumbank, die zum Sit-
zen, Verweilen und Schmö-
kern einlädt. 

Ende Mai konnte sie endlich
von Jugendlichen, die die
Baumbank im Rahmen des 

Projekts „Sozialer Zusammen-
halt Sossenheim“ im Jugend-
haus Sossenheim erstellt hat-
ten, bei strömendem Regen
transportiert und aufgebaut
werden. Einige „Bücherwür-
mer“ spendeten und be-
pflanzten einen großen Kübel,
der in die Sitzbank integriert
ist, mit einer Felsenbirne und

verschiedenen mediterranen
Kräutern. 

„Die Baumbank ist wunder-
schön geworden“, finden die
„Sossenheimer Bücherwür-
mer“. Sie wird seither von den
Sossenheimern ausgiebig ge-
nutzt. Der Stadtteil ist um ein
schönes Plätzchen reicher ge-
worden. red

ein „SocialTech“ und der Wies-
badener Agentur Creators Col-
lective. Ziel ist es, Jugend-
lichen milieuübergreifend in
den Stadtteilen Angebote zu
machen, die für sie attraktiv
und gleichzeitig dazu geeignet
sind, den Auf- und Ausbau
wichtiger Zukunftskompeten-
zen zu unterstützen. red

Fotoaktion „Cover up“
Die Stadtteilbibliothek lädt
Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 14 bis
18 Jahren zur Aktion „#Cover
up“ ein. 

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sollen Fotos mit
dem Smartphone machen. Da-
bei soll ein Buchcover ihr Ge-
sicht so bedecken, dass sie mit
dem Cover verschmelzen.  

Das Bibliotheksteam macht
Station am Bus der „Dream
Academy“ auf dem Sossenhei-
mer Kerbeplatz (siehe neben-
stehender Bericht) jeweils am
11. und am 25. Juni. Wegen der
begrenzten Teilnehmerzahl
wird um eine Anmeldung unter
der Telefonnummer 0 69 /

212 - 31159 oder per E-Mail an
sossenheim@stadt-frankfurt.de
gebeten. red

Auf den Fotos sollen die Perso-
nen mit dem Buchcover ver-
schmelzen. Foto: Stadtbücherei

http://www.stadtbue
mailto:sossenheim@stadt-frankfurt.de
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Die CDU-Fraktion im Orts-
beirat 6 fordert eine Son-
dernutzungssatzung für 
Elektro-Tretroller. Gemäß 
ihrem Antrag soll geprüft 
werden, inwieweit der Ge-
brauch und das Abstellen von 
sogenannten E-Scootern im 
öffentlichen Raum durch Ver-
leihfi rmen über eine solche 
Sondernutzungssatzung gere-
gelt werden kann.

Seitdem neue Anbieter auf 
dem Markt getreten sind, wer-
den nach Meinung der CDU auch 
die Stadtteile im Frankfurter We-
sten mit den Elektro-Tretrollern 
„regelrecht überschwemmt“. 
Gefühlt an jeder Ecke stolperten 
die Menschen in den westlichen 
Stadtteilen über die E-Scooter.

Damit einhergehend nehmen 
auch die Beschwerden von Bür-
gerinnen und Bürger zu: Die E-
Scooter werden danach nach 
der Nutzung wild abgestellt, 
blockieren Gehwege ebenso wie 
Hauseingänge, Ein- und Aus-
fahrten, Fahrradwege oder sogar 
Rollstuhlrampen. Insbesondere 

für bewegungseingeschränkte 
Menschen, Senioren oder auch 
Menschen mit Kinderwagen, 
bilden sie laut CDU ein fast un-
überwindbares Hindernis. Das 
Blinken der Geräte verschrecke 
zudem auch Haus- und Klein-
tiere.

Zum Schutz aller Verkehrs-
teilnehmer sollte der Magistrat 
daher umgehend tätig werden. 
Der Gebrauch und das Abstellen 
von E-Rollern im öffentlichen 
Raum - insbesondere auf Geh-
wegen - muss nach den Forde-
rungen der CDU reguliert wer-
den. Eine Möglichkeit wäre die 
Ausweisung fester Abstellorte an 
ausgewählten zentralen und de-
zentralen Plätzen und die Fest-
legung von Zahlungen durch die 
Verleihfi rmen bei Fehlverhalten 
mittels einer Sondernutzungs-
satzung. 

Es gibt mittlerweile zwei 
Oberverwaltungsgerichtsur-
teile, nach denen das Abstellen 
der „E-Scooter-Flotten“ einer 
Sondernutzungserlaubnis be-
darf. Das stationsunabhängige 
Aufstellen der Fahrräder oder E-
Roller zwecks Vermietung stellt 
gemäß den Entscheidungen aus 
Münster und Düsseldorf eine 
Sondernutzung des öffentlichen 
Straßenraums dar, zu dem auch 
die Bürgersteige zählen.

Zudem müssen nach Meinung 
der CDU Verstöße beim Ge-
brauch der E-Roller in den Park-
anlagen und Fußgängerzonen - 
dazu gehört auch das Fahren zu 
zweit oder dritt - konsequenter 
geahndet werden.

Sollten die Urteile nicht auf 
die E-Scooter angewendet wer-
den können, wird der Magistrat 
nach dem Antrag der CDU ge-
beten zu berichten, wie das Pro-
blem angegangen werden soll. 
Zudem wird der Magistrat auf-
gefordert, Verstöße beim Ge-
brauch von E-Scootern in Fuß-
gängerzonen und Grünanlagen 
konsequent zu ahnden.  red

Das Chaos beenden
CDU will jetzt gegen die E-Roller vorgehen

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Fa. Ukic
Maler, Fassaden- und Verputzarbeiten, 
Trockenbau, 
Ffm-Sossenheim, Westerbachstraße 204a

Tel. 0172 / 6974622 

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 
Täglich von Mo. bis So. von 7.30 

Uhr bis 21 Uhr erreichbar.
  Tel. 069/98970149 

Zum 30-jährigen Bestehen 
des Frankfurter Grüngürtels 
sucht der Verein „Umweltler-
nen“ Mitwanderer: Am Sams-
tag, 19. Juni, geht es auf dem 
Grüngürtel-Wanderweg ein-
mal rundherum. 

Das ist eine echte Herausfor-
derung, denn die Strecke be-
trägt immerhin 64 Kilometer. 
Start ist im Morgengrauen um 
4 Uhr. Im Uhrzeigersinn geht 
es immer der Sonne entgegen 
und bis 20 Uhr sollte die letzte 
Fähre in Höchst erreicht sein. 
Auch die halbe Stecke der 
Mittsommerwanderung ist 
möglich oder das Aufteilen der 

Strecke in Form einer Staffel.
Die Mittsommerwanderung 

startet an der Chlodwig-Poth-
Anlage im Sossenheimer Un-
terfeld. Der Einstieg ist aber 
auch von jedem anderen Ort 
am Frankfurter Grüngürtel zu 
anderen Zeiten möglich. Die 
Wandernden sind eigenverant-
wortlich und selbstverpfl egt 
unterwegs, die erforderlichen 
Abstände und eine Anmeldung 
sind entsprechend des Hygiene-
plans erforderlich.

Die Anzahl der Teilnehmer ist 
begrenzt, noch sind Plätze frei. 
Nach vorheriger Anmeldung 
erhalten die Teilnehmenden 
einen Stempelpass, mit dem die 

gelaufenen Etappen unterwegs 
dokumentiert werden können.

Wer mindestens fünf Stem-
pelstationen passiert hat, er-
hält eine Urkunde über die er-
folgreiche Teilnahme und ein 
Jubiläums-T-Shirt zum Selbst-
kostenpreis von 15 Euro. Wei-
tere Informationen gibt es 
unter www.umweltlernen-
frankfurt.de/mittsommer im 
Internet. Anmeldungen wer-
den per E-Mail an kontakt@
umweltlernen-frankfurt.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 069/212-30130 entgegen 
genommen. Auf diesem Weg 
beantwortet der Verein auch 
Fragen.  red

Samstag einmal rundherum
30 Langstreckenwanderer zum Jubiläum des Grüngürtels gesucht

Aus „Peter Schlott“ wurde „Mainod“. Höchst hat sein beliebtes Restaurantschiff 
wieder. Mehr als 60 Jahre hatte das Hotelschiff „Peter Schlott“ auf dem Buckel, als vor einigen 
Wochen seine große Rundumerneuerung in Angriff genommen wurde. Nach zwei Monaten Aufent-
halt in einer Werft im Kreis Miltenberg, hat es nun unter dem neuen Namen „Mainod“ wieder am 
Höchster Mainufer angelegt – zur Freude der Höchster, die es kaum erwarten können, das gastro-
nomische Angebot ihres „Schlemmerkahns“ wieder nutzen zu können.  Foto: Mingram

Seit einigen Wochen stehen 
auch im Frankfurter Westen 
häufig achtlos zurückgelas-
sene E-Scooter auf Bürgerstei-
gen und blockieren diese.  
 Archivfoto: Krüger

Streifenwagen 
fährt Kind an

Am Dienstagabend vergan-
gener Woche kam es zu einem 
Verkehrsunfall, an dem ein Strei-
fenwagen sowie ein 18 Monate 
altes Kind beteiligt waren. Das 
Kleinkind wurde stationär in ein 
Krankenhaus aufgenommen.

Gegen 18.15 Uhr war eine Po-
lizeistreife mit eingeschaltetem 
Blaulicht auf dem Weg zu einem 
Einsatz. In der Königsteiner 
Straße rannte plötzlich ein 18 
Monate altes Kind auf die Stra-
ße und prallte seitlich mit dem 
Fahrzeug zusammen. Das Klein-
kind wurde umgehend medizi-
nisch versorgt und anschließend 
mit der Mutter in ein Kranken-
haus verbracht, wo es stationär 
aufgenommen wurde.  pol

Straßenraub
Eine 25-jährige Frankfur-

terin wurde am vergangenen 
Sonntag gegen 13 Uhr in der 
Königsteiner Straße überfallen. 

Dort wurde sie plötzlich in 
ihrer Muttersprache auf Rumä-
nisch angesprochen. In der Em-
merich-Josef-Straße, in Höhe der 
Hausnummer 7, entriss ihr die 
Unbekannte dann die goldene 
Halskette, das goldenes Armband 
sowie einen 50 Euro-Schein, den 
sie in der Hand gehalten hatte. Mit 
ihrer Beute fl üchtete die Täterin in 
Richtung Höchster Markt.  pol

http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:info@camiko-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
mailto:info@kedo-frankfurt.de
http://www.smole.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.mmook.de
mailto:joachim.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:info@christ-umzug.com
http://www.christ-umzug.com
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.umweltlernen-frankfurt.de/mittsommer
http://www.umweltlernen-frankfurt.de/mittsommer
http://www.umweltlernen-frankfurt.de/mittsommer
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punkten im Fachbereich Uro-
logie der Krankenhäuser in 
Höchst und Bad Soden. Bereits 
Mitte Mai wurde daher ein 
Da-Vinici-Operationsroboter 
der neuesten Generation ein-
gerichtet. Am Montag führte 
Amr Ahmed mit ihm bereits 
die erste Operation durch.

Die roboterassistierte Ope-
ration ermöglicht ein noch 
gewebeschonenderes und 
präziseres Vorgehen. Dies ist 
unter anderem bei der Ope-
ration von Prostatakarzino-
men und anderen Prostataer-
krankungen entscheidend, bei 
denen der Erhalt von Konti-
nenz und Potenz eine wichtige 
Rolle spielen.

Des Weiteren wird sich die 
Urologie von Amr Ahmed 
neben dem urologischen Ba-
sisangebot schwerpunktmä-
ßig auf roboterassistierte nie-
renerhaltende Operationen 
bei verschiedenen bösartigen 
und gutartigen Nierentumo-
ren sowie roboterassistierte 
Harnleiter- und Nierenbecken-

Rekonstruktionen und Nieren-
steinentfernung fokussieren.

Zudem spielen die laparosko-
pische Prostata-Adenomenu-
kleation sowie laparoskopische 
Nierenzystenentfernung, die 
nervenerhaltende radikale Bla-
senentfernung sowie die ge-
schlechtsorganerhaltende ra-
dikale Zystektomie mit Anlage 
einem Blasenersatz bei Frauen 
eine entscheidende Rolle im 
Zukunftskonzept der Urologie.

An beiden Standorten bleiben 
die urologischen Fachbereiche 
erhalten. Wichtig ist es Amr 
Ahmed jedoch, die Zusammen-
arbeit und den Austausch weiter 
zu fördern. „Ich bin überzeugt, 
dass wir als standortübergrei-
fend agierendes Team einfach 
noch mehr voneinander lernen 
können. Davon profi tieren dann 
wiederum unsere Patientinnen 
und Patienten, die wir bestmög-
lich versorgen wollen. Ich habe 
in den letzten Tagen die Teams 
schon kennengelernt und freue 
mich auf die Zusammenarbeit“, 
erklärt Amr Ahmed.  red

 Mit Dr. Amr Ahmed hat zum 
1. Juni der erste standortüber-
greifende Chefarzt die Arbeit an 
den Kliniken Frankfurt-Main-
Taunus (KFMT) angetreten. 

Die Geschäftsführer Martin 
Menger und Stefan Schad sowie 
der ärztliche Direktor des Kli-
nikums Frankfurt-Höchst, Dr. 
Carsten Dalchow, und der stell-
vertretende ärztliche Direktor 
der Kliniken des Main-Taunus-
Kreises, Prof. Dr. Michael Booke, 
begrüßten den neuen Chefarzt 
des Fachbereichs Urologie. 

Sie alle freuen sich, mit Amr 
Ahmed einen erfahrenen Urolo-
gen für den Verbund gewonnen 
zu haben. Der 44-Jährige wech-
selt von der Isar an den Main. 
An Klinik in München-Bogen-
hausen war er Leiter der Sekti-
on Robotikchirurgie. Zuvor war 
er als Oberarzt des St. Elisabeth 
Klinikums Straubing und als lei-
tender Oberarzt des Asklepios 
Krankenhauses in Bad Tölz tätig.

Die Robotikchirurgie gehört 
ab sofort auch zu den Schwer-

Amr Ahmed (Mitte) wurde von Michael Booke, Martin Menger, Carsten Dalchow und Stefan Schad 
(von links) als neuer standortübergreifender Chefarzt begrüßt.  Foto: Kliniken Frankfurt-Main-Taunus

„Über 2.300 Abonnenten 
nutzten bereits die Gelegenheit, 
das Fahren mit einem elektrisch 
betriebenen Fahrrad auszu-
probieren“, betont Christopher 
Osgood, Geschäftsführer der 
„Süwag“ Vertrieb AG & Co. KG. 
Für die Fahrradsaison 2021 hat 
das Unternehmen die Produkt-
palette an Fahrradmodellen aus-
gebaut. Interessenten können aus 
rund 5.000 Rädern und bis zu 60 
verschiedenen Modellen wählen. 
„Süwag“ arbeitet im Rhein-Main-
Gebiet mit „Goyago“ aus Frank-
furt-Sossenheim zusammen. 

Außerdem hat der Energie-
dienstleister sein bundesweites 
Netzwerk an Kooperationswerk-

stätten ausgebaut und Logi-
stikzentren etabliert, um eine 
schnellere Auslieferung und 
zeitnahe Reparatur zu ermögli-
chen. Die Kundenbetreuung und 
die Bestellplattform sollen laut 
„Süwag“ transparenter gestaltet 
worden sein, sodass auf den er-
sten Blick ersichtlich sei, wann 
das gewünschte Fahrrad zur Ver-
fügung steht.

Jedes Abonnement läuft min-
destens zwei Monate, nach 36 
Monaten haben Kunden die Mög-
lichkeit, das E-Bike zu zehn Pro-
zent des Listenpreises zu über-
nehmen. Das günstigste E-Rad 
gibt es für 69 Euro im Monat, 
die teuersten Lastenräder kosten 
239 Euro. Versicherung, Pannen-
schutz, Inspektion und Reparatur 
sind im Preis enthalten.

Das Portfolio reicht von elekt-
rischen Mountainbikes über La-
sten-, Kompakt- und Trekkingrä-
der bis zu Rennrädern. Innerhalb 
des Abonnements können Kun-
den auch den Fahrradtyp wech-
seln. „Ob Spediteure, Sportler 
oder Familien – mit unseren An-
geboten decken wir alle Einsatz-
bereiche ab“, betont Christopher 
Osgood. Die Akkus der E-Bikes 
können an der heimischen Steck-
dose geladen werden und leisten 
mindestens 400 Wattstunden. 
Das entspricht einer Reichweite 
von etwa 80 bis 120 Kilometern. 

Für Fragen wurde die kostenlo-
se Hotline unter der Telefonnum-
mer 0800/8005060 eingerichtet 
und weitere Informationen sind 
unter www.ride-abo.de im Inter-
net zu fi nden. red

 Der Sommer steht vor der Tür 
und damit steigt die Lust, Zeit 
im Freien zu verbringen. Viele 
steigen als Fortbewegungsmittel 
vom Auto auf das Fahrrad um. 
Dabei werden Elektrofahrräder 
immer beliebter: Allein 2020 
wurden rund 1,95 Millionen 
Elektrofahrräder in Deutsch-
land verkauft. Auch im Main-
Taunus-Kreis sind E-Bikes auf 
dem Vormarsch. Der regionale 
Energiedienstleister „Süwag“ 
bietet jetzt mit „Rid.e“ eine Al-
ternative zum Kauf: Mit dem 
Elektrofahrrad-Abonnement 
können sich Zweiradfans ein 
Elektrofahrrad bundesweit aus-
leihen.

Eine Alternative zum Kauf eines Pedelecs kann ein Elektrofahr-
rad-Abonnement von Süwag sein. Foto: Süwag

Ein Chefarzt für drei Kliniken
Erster standortübergreifender Chefarzt am Klinkum Höchst

E-Fahrräder im Abonnement

Ein Stoppsignal 
gegen Spekulation

„Süwag“ bietet bundesweit Elektrofahrräder zum Mieten an

Mieterbund: Neues Baurecht schnell nutzen

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 0 61 04 / 77 61 538

„Als Chance für mehr be-
zahlbare Wohnungen und als 
Möglichkeit, wirksam gegen 
das spekulative Geschäfts-
modell der Umwandlung von 
preiswerten Mietwohnungen 
in teure Eigentumswoh-
nungen vorzugehen“, begrüßt 
der Mieterbund Hoechster 
Wohnen die vom Bundestag 
beschlossene Reform des Bau-
gesetzbuches. 

Zusammen mit der Erweite-
rung kommunaler Vorkaufs-
rechte zu preisgedämpften Ver-
kehrswerten sowie verbesserten 
Möglichkeiten, Baugebote aus-
zusprechen, könnten viele zu-
sätzliche Wohnungen errichtet 
werden. Als ausdrücklich po-
sitiv bewertet der Mieterbund 
„Hoechster Wohnen e.V.“ den 
erweiterten Rahmen zum kom-
munalen Vorkaufsrecht. 

„Massive Probleme bei der 
Wohnungsversorgung“

Die Stadt Frankfurt könne 
damit künftig Häuser und 
Grundstücke zum preisge-
dämpften Verkehrswert erwer-
ben. Die enormen Steigerungen 
der Bauland- und Immobilien-
preise hätten zu „massiven Pro-
blemen bei der Wohnungsver-
sorgung“ beigetragen.

„Frankfurt und andere 
Städte und Kommunen mit 
angespannter Wohnraum-
versorgung werden durch 
die faktische Preisbegren-
zung des Verkehrswertes bes-
ser unterstützt. Damit kann 
Frankfurt in Bereichen aktiv 
werden, wo dies bisher nicht 
möglich war“, erklärt Sieg-
hard Pawlik, der Vorsitzende 
des Mieterbunds Hoechster 
Wohnen.  red

Die regelmäßige Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel ist im 
Vergleich zum Individualver-
kehr nicht mit einem höheren 
Risiko einer SARS-CoV-2-In-
fektion verbunden. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine in dieser 
Form bisher einzigartige Studie 
der Charité Research Organisa-
tion (CRO), die im Gebiet des 
Rhein-Main-Verkehrsverbund 
(RMV) durchgeführt wurde.

Das renommierte For-
schungsinstitut hat im Auftrag 
der Bundesländer und des Ver-
bandes Deutscher Verkehrsun-
ternehmen (VDV) das konkrete 
Ansteckungsrisiko von Fahr-
gästen in Bussen und Bahnen 
mit dem von Pendlerinnen und 
Pendlern verglichen, die regel-
mäßig mit Pkw, Motorrad oder 
Fahrrad unterwegs sind. 

Für die unabhängige epide-
miologische Studie hat die Re-
search Organisation der Berli-
ner Charité seit Februar 2021 
über fünf Wochen lang insge-
samt 681 freiwillige Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im 
Alter von 16 bis 65 Jahren im 
Gebiet RMV begleitet. Zielset-
zung dieser Untersuchung war, 
die Infektionsgefahr von Fahr-
gästen nicht unter Laborbe-
dingungen oder auf Grundlage 
statistischer Berechnungen ab-
zuschätzen, sondern im Rah-
men der alltäglichen Fahrt zur 
Arbeit, Ausbildung oder Schule 
zu ermitteln. Ein solcher Ansatz 

ist im Rahmen von Covid-Un-
tersuchungen im Mobilitätssek-
tor bislang einzigartig. 

„Die Studie der Charité liefert 
für Millionen von Fahrgästen in 
Deutschland erstmals belastbare 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
zum tatsächlichen Infektionsri-
siko bei der Nutzung von Bus-
sen und Bahnen. Die Ergebnisse 
sind eine gute Nachricht für die 
Stammkunden im ÖPNV, aber 
auch für die vielen Fahrgäste, 
die in den vergangenen Monaten 
aufgrund eines Unbehagens auf 
die Nutzung von Bus und Bahn 
verzichtet haben“, meint Dr. 
Maike Schaefer als Vorsitzende 
der Verkehrsministerkonferenz 
(VMK). „Ich möchte aber auch 
deutlich darauf hinweisen, dass 
die Ergebnisse der Studie ge-
wisse Rahmenbedingungen hat-
ten, die weiter gewährleistet sein 
müssen: Abstand halten, Maske 
tragen, Durchlüften. 

Ende vergangenen Jahres 
hatten die Bundesländer ge-
meinsam mit dem VDV ent-
schieden, diese Studie bei 
der CRO zu beauftragen, um 
damit eine Lücke bei den vor-
handenen wissenschaftlichen 
Untersuchungen in diesem Be-
reich zu schließen. An der Fi-
nanzierung beteiligen sich 
neben Hessen auch die Länder 
Baden-Württemberg, Bayern, 
Berlin, Brandenburg, Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen, Nor-
drhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und das Saarland.

Die Bedeutung dieser Unter-
suchung unterstrich der baden-
württembergische Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann: „Wir 
haben nun wissenschaftliche 
Klarheit für die Fahrgäste, dass 
die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel im Verhältnis zu an-
deren Verkehrsmitteln nicht mit 
einem erhöhten Ansteckungsri-
siko verbunden ist. Diese dif-
fuse Sorge hat dazu beigetra-
gen, dass die Fahrgastzahlen 
teilweise deutlich eingebrochen 
sind und mittlerweile sogar 
Stammkunden ihre Abos kündi-
gen. Die Studienergebnisse sor-
gen dafür, dass die Menschen 
wieder mit einem besseren Ge-
fühl und auf einer gesicherten 
Faktengrundlage in Bus und 
Bahn einsteigen können. Die 
Ergebnisse der Studie belegen, 
dass die Einhaltung der Hygi-
eneregeln, häufi ge Reinigung 
und Lüftung der Fahrzeuge ei-
nerseits sowie Abstand halten 
und Maske tragen andererseits 
wirkungsvolle Mittel zum Infek-
tionsschutz sind.“ 

Alle Probanden sind zu Beginn 
und am Ende der Studie durch 
PCR-Testung oder Antikörper-
testung medizinisch untersucht 
worden. Während des Studien-
zeitraums führten die Probanden 
ein digitales Tagebuch, über das 
zusätzlich zum konkreten Mobili-
tätsverhalten auch Kontakte, Er-
kältungssymptome oder die Ein-
haltung von Hygieneregeln im 
ÖPNV festgehalten wurden.  red

Die Studie der Charité Research Organisation (CRO) zeigt, dass das Risiko, sich in Bussen und Bah-
nen mit „Corona“ anzustecken geringer ist als in Büros und Schulen.  Grafik: CRO

Kein erhöhtes Infektionsrisiko
Charité untersuchte im RMV-Gebiet die Ansteckungsgefahr

http://www.ride-abo.de
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Gesundheit aktuellGesundheit aktuell

wenn sie nicht verschwinden.
Ein wichtiger Faktor ist dabei 

der Stress. Laut Cornelia Buhl 
bestimmt jeder selbst, was 
Stress ist. „Oft 
wird gesagt 
`Etwas stresst 
mich´. Tatsäch-
lich müsste es 
aber heißen 
`Ich lasse mich 
stressen´“, er-
klärt die Auto-
rin und plädiert 
für mehr Opti-
mismus und Ge-
lassenheit.

Cornelia Buhl 
beschränkt sich 
in ihrem Buch 
aber nicht nur 
auf Ratschlä-
ge, die sich aus 
ihrer eigenen 
Erfahrung spei-
sen. Sehr de-
tailliert erläu-
tert sie auch 
die physiolo-
gischen Vorgän-
ge, die hinter 
den Schmerzen 
stehen und er-
läutert die me-

dizinischen Hintergründe. Sie 
zeigt auf, dass Schmerzen als 
„Frühwarnsystem“ des Kör-
pers grundsätzlich eine wich-
tige Funktion haben und stellt 
die verschiedenen Arten von 
Schmerzen vor.

Das alles ist leicht verständ-
lich geschrieben, so dass jeder 
Betroffene und jede Betroffene 
sicherlich etwas Neues über 
die Schmerzen und den Um-
gang damit erfährt. Erhältlich 
ist „Schmerz lass´ nach!“ zum 
Preis von 17,90 Euro unter der 
ISBN 978-620-0-76964-0.  pr

Gesundheitsmanagement  
und Beratung MiCasa

cornelia.buhl@micasa-beratung.de
Telefon 06196/568524

www.micasa-beratung.de

Schmerzen hat jeder schon 
einmal gehabt. Doch manche 
Menschen leiden ständig unter 
Schmerzen. Wie man mit sol-
chen chronischen Schmer-
zen umgeht, beschreibt die 
Schwalbacherin Cornelia Buhl 
in ihrem Buch „Schmerz lass´ 
nach!“, das sie Anfang des Jah-
res auf den Markt gebracht 
hat.

Cornelia Buhl ist aus eigener 
Erfahrung eine echte Schmerz-
Expertin. Seit ihrem 24. Lebens-
jahr leidet die heute 57-Jährige 
an dem seltenen Stiff-Person-
Syndrom (SPS) – eine neurolo-
gische Störung, die mit starken 
Schmerzen verbunden ist. Sie 
sei an ihren eigenen Schmer-
zen beinahe verzweifelt, be-
richtet Cornelia Buhl, doch hat 
sie Wege gefunden, damit um-
zugehen. Heute führt sie trotz 
ihrer Krankheit und der damit 
verbundenen Schmerzen ein 
aktives Leben und arbeitet als 
selbstständige systemische Be-
raterin und Coach.

Das hat sie geschafft, weil 
sie einen „guten Umgang mit 
chronischen Schmerzen“ ge-
funden hat, wie auch der Un-
tertitel ihres Buches lautet. „Ich 
habe begonnen mit mir zu ar-
beiten statt gegen mich“, be-
schreibt sie ihr Erfolgsrezept. 
Über Eigenliebe, Selbstachtung 
und die Akzeptanz der eigenen 
Krankheit führte ihr Weg zu 
einer Aktivierung der Selbsthei-
lungskräfte, die ihr halfen, die 
Dauerschmerzen zu lindern.

Ihr Buch versteht Cornelia 
Buhl vor allem als Ratgeber für 
Menschen, die ebenfalls von 
chronischen Schmerzen betrof-
fen sind. Sie beschreibt dabei 
einfache Verhaltensregeln, mit 
denen sich Schmerzen gleich-
sam ausbremsen lassen, auch 

So sieht das Cover von „Schmerz lass´ nach!“ 
aus, das die Schwalbacherin Cornelia Buhl ge-
schrieben hat. Foto: Trainerverlag

Optimismus und Gelassenheit
Cornelia Buhl hat einen Ratgeber über Schmerzen veröffentlicht

Cornelia Buhl Foto: Studioline

Vitaminbomben aus der Taiga
Zedernüsse sind ein Naturprodukt und bereichern die Küche

In dem rauen Klima und 
der endlosen Weite der Taiga 
wächst die Sibirische Zirbel-
kiefer, besser bekannt unter 
dem Namen Sibirische Zeder. 
Der „Lebensbaum“, wie er in 
der russischen Bevölkerung 
auch genannt wird, bringt 
eine ganz besondere „Frucht“ 
hervor: die Zedernuss. 

Drei bis vier Jahre lange brau-
chen die Samen, um in den 
großen Zapfen am Baum zu rei-
fen, bevor sie gesammelt wer-
den können. Die wertvollen 
Samen und das aus ihnen ge-

gesättigte Fettsäuren. Bei uns 
waren diese Samen lange unbe-
kannt, erfreuen sich inzwischen 
aber zunehmender Beliebtheit.

Der Geschmack der Kerne ist 
nussig und aromatisch. Sie sind 
zum Knabbern beliebt, können 
als Zutat wie Pinienkerne ver-
wendet werden und eignen sich 
als Topping auf Salaten, Müslis, 
Obstgerichten. 

„Die Zedernüsse kommen aus 
nachhaltiger Wildsammlung aus 
dem sibirischen Altai-Gebirge, 
sind also ein echtes Naturprodukt. 
Jedes Jahr verbringen wir dort ei-
nige Tage, sind mit den Samm-
lern unterwegs und überzeugen 
uns von der Qualität der Ernte“, 
erzählt Jaroslaw Sojnikow vom 
Naturkostanbieter Taiga. Dabei 
wird beispielsweise auch darauf 
geachtet, dass genügend Zapfen 
am Baum bleiben, damit das Aus-
samen nicht gefährdet wird. 

Das in den Zedernüssen ent-
haltene Fett besteht zu etwa 
90 Prozent aus ungesättigten 
Fettsäuren - und 70 Prozent 
der Aminosäuren sind essen-
ziell. Zudem sind sie reich an 
Eisen, Magnesium und Spuren-
elementen wie Zink und Man-
gan. Außergewöhnlich hoch ist 
auch der Gehalt an Vitamin E, 
welches die Kerne zudem davor 
schützt, schnell ranzig zu wer-
den. 100 Gramm der Nüsse ent-
halten rund 160 Prozent des Ta-
gesbedarfs an Vitamin E.  djd

Die Corona-Pandemie ist 
auch für die Vereine im Frank-
furter Westen ein großes Pro-
blem: Veranstaltungen fallen 
aus, bei den Sportclubs ist kaum 
Training möglich, Musikver-
eine können nur eingeschränkt 
proben, zum Teil gehen die 
Mitgliederzahlen zurück, Nach-
wuchswerbung fällt schwer. 
Jetzt kommt Unterstützung von 
Infraserv Höchst. Die Betreiber-
gesellschaft des Industrieparks 
hat eine Corona-Spendenakti-
on ins Leben gerufen, um den 
Vereinen zu helfen. 

Denn die vielen Freizeit-, 
Sport- und Kulturangebote der 
rund 400 Vereine im Umfeld des 
Industrieparks sind nach Mei-
nung des Unternehmens un-
verzichtbar für das gesellschaft-
liche Leben in den Stadtteilen. 

Der Förderkreis des Kli-
nikums Frankfurt-Höchst 
hat der Klinik ein neues 
Gerät im Wert von 8.000 
Euro gespendet, das die Be-
handlungssicherheit ins-
besondere der kleinsten 
Patienten erhöht. 

Das neue Endoskop mit 
einem Durchmesser von ledig-
lich zwei Millimetern sowie 
einer hochaufl ösenden Optik 
ermöglicht die diagnostische 
Untersuchung der Luftröh-

Deshalb erhöht Infraserv Höchst 
das Engagement und stellt zu-
sätzlich zu den 75.000 Euro, die 
alljährlich für die Vereinsförde-
rung zur Verfügung stehen, den 
gleichen Betrag noch einmal zur 
Verfügung. 2021 werden somit 
insgesamt 150.000 Euro an För-
dermittel vergeben. 

„Aus meinen Gesprächen mit 
den Vorsitzenden der Vereins-
ringe weiß ich, dass die Vereine 
es in der derzeitigen Situation 
sehr schwer haben. Wir wollen 
helfen und haben uns entschie-
den, mit der Corona-Spenden-
aktion unser Engagement für 
das Umfeld des Industrieparks 
Höchst in diesem Jahr zu ver-
doppeln“, sagt Geschäftsführer 
Jürgen Vormann. „Wir sehen 
uns als guter Nachbar und als 
fester Bestandteil der Region“, 
ergänzt Geschäftsführer Dr. 

re und Bronchien bis hin zum 
sehr kleinen Frühgeborenen. 
Das neue Endoskop erleichtert 
auch dem Anästhesisten oder 
dem Kinderarzt das Einführen 
von Beatmungstuben bei be-
sonderen Fehlbildungen und 
anderen schwierigen Atem-
wegssituationen. Das Gerät ist 
tragbar und kann von mehre-
ren Abteilungen des Klinikums 
in der Endoskopie, den Ope-
rationssälen und auch auf der 
Kinderintensivstation genutzt 
werden. 

Joachim Kreysing. „Deshalb 
möchten wir dazu beitragen, 
dass die Vereine in unseren be-
nachbarten Stadtteilen und in 
Kelsterbach ihre wertvolle Ar-
beit fortsetzen können.“

Die 75.000 Euro, die in die-
sem Jahr zusätzlich im „Coro-
na-Spendentopf“ zur Verfügung 
stehen, werden zu gleichen Tei-
len auf die Vereinsringe in den 
neun benachbarten Stadtteilen 
des Ortsbezirks 6 und in Kel-
sterbach aufgeteilt. Die Spen-
den sind dafür gedacht, durch 
die Corona-Pandemie in Not ge-
ratene Vereine zu unterstützen 
und werden daher anders als im 
„normalen“ Spendenkonzept üb-
lich nicht ausschließlich projekt-
bezogen vergeben. Sie können 
beispielsweise auch für Mieten 
oder Reparaturen verwendet 
werden. 

Die Verteilung des Geldes 
überlässt Infraserv maßgeblich 
den Experten vor Ort: den Vor-
ständen der Vereinsringe. Inte-
ressierte Vereine können sich in 
Höchst, Unterliederbach, Sind-
lingen, Zeilsheim, Nied, Sos-
senheim, Goldstein, Griesheim, 
Schwanheim oder der Stadt Kel-
sterbach mit den Vorstandsmit-
gliedern des jeweiligen Vereins-
rings in Verbindung setzen und 
erfragen, in welcher Form die Be-
werbung erfolgen sollte. Der An-
nahmeschluss für Anträge ist am 
1. Juli. Im September werden die 
Spenden ausbezahlt.  red

Uwe Serke, der Vorsitzende 
des Förderkreises, betont: „Wir 
freuen uns, gerade in diesen 
Zeiten dazu beitragen zu kön-
nen, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Klinik mit der 
neuen Technik die Arbeit zu er-
leichtern und gleichzeitig die 
Behandlungsmöglichkeiten der 
Kleinsten zu verbessern. Unser 
Dank geht aber auch an die 
Förderer und Sponsoren, ins-
besondere der Georg-Spamer-
Stiftung, die diese Anschaffung 
ermöglicht haben.“  red

Mit dem Corona-Spendenkonzept möchten die Geschäftsführer 
von Infraserv Höchst, Jürgen Vormann (links) und Dr. Joachim 
Kreysing, in Not geratene Vereine im Umfeld des Industrieparks 
Höchst unterstützen.  Foto: Infraserv

Infraserv hilft Vereinen in Not

Mehr Behandlungssicherheit

75.000 Euro stehen zusätzlich bereit – Anträge bis 1. Juli möglich

Förderkreis spendet Endoskop für die kleinsten Patienten

Freuen sich über die neue Technik für die kleinen Patienten: (v.links) Lothar Schrod, Uwe Serke, 
Daniel Chappell und Stephanie Berger freuen sich über das neue Gerät.  Foto: Förderkreis

– Anzeigen – – Anzeigen –

Vier Jahren müssen die Samen in den Zapfen reifen.  Foto: djd

Seit 1
. 6

. 

Gerätetra
ining

Alt-Sossenheim 34
65936 Frankfurt-Sossenheim

wonnene Öl gelten in Russland 
als Heilmittel und stärken die 
Menschen über die harten Win-
ter hinweg. Sie enthalten viele 
Mineralien, Vitamine und un-

mailto:cornelia.buhl@micasa-beratung.de
http://www.micasa-beratung.de
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sicher ist, kann zunächst eine 
kleine Testfl äche einfärben las-
sen. 

Es gibt noch weitere Grün-
de, die für Parkett sprechen. 
Der Echtholzboden ist natür-
lich, robust und unterstützt ein 
gesundes Raumklima, indem 
er Feuchtigkeit aufnimmt und 
wieder abgibt. Kinder mögen 
Parkett, weil man es mit allen 
Sinnen spüren kann und es so 
schön fußwarm ist. Der Holz-
boden lässt sich auch abschlei-
fen und neu einfärben. So kann 
man dem Kinderzimmer nach 
einigen Jahren einen völlig an-
deren Look geben.

Vor dem Verlegen des Bodens 
sollte man daran denken, dass 
es im Kinderzimmer hoch her-
geht. Fachleute raten daher, das 
Parkett vollfl ächig auf den Un-
tergrund zu kleben. Im Unter-
schied zur losen oder schwim-

menden Verlegung bleibt es 
so viel länger Form. Geklebtes 
Parkett ist zudem leise, weil 
der Raumschall gedämpft wird. 
Demgegenüber kann ein lose 
verlegter Holzboden leicht in 
Schwingung versetzt werden 
und störende Geräusche wie 
ein Knarzen oder Knacken von 
sich geben. Und die Luftschicht 
zwischen Estrich und Parkett 
verstärkt den Gehschall wie 
eine Trommel.

Parkett ist ein hochwertiges 
Material. Daher gehören das 
Färben und die Verlegung des 
Bodens in die Hände eines Pro-
fi s. Er weiß auch, wie man den 
Untergrund fachgerecht vorbe-
reitet. Mit Blick auf die Gesund-
heit im Kinderzimmer sollten 
stets lösemittelfreie Verlege-
werkstoffe eingesetzt werden. 
Man erkennt sie am „Emicode“-
Siegel. pr

Mit einem farbigen Parkett-
boden verwandelt sich das 
Kinderzimmer in eine „Villa 
Kunterbunt“. Von markantem 
Blau über Pink bis zu Rot- und 
Grüntönen reicht die Palet-
te. Wenn der Holzboden eini-
ge Jahre genutzt wurde, lässt 
er sich problemlos abschleifen 
und in einer neuen Wunschfar-
be gestalten. 

Kinder mögen es bunt. 
Möbel, Spielzeug, Wände im 
Kinderzimmer – einfach alles 
muss farbig sein. Also warum 
nicht auch der Fußboden? Ge-
rade bei Parkett lassen sich 
bunte und individuelle Effekte 
erzielen. Hierfür stehen farbi-
ge Ölgrundierungen oder Bei-
zen zur Verfügung. Die Palet-
te reicht von einem markanten 
Blau über Pink bis zu Rot- und 
Grüntönen. Helle Böden lassen 
sich etwas vielfältiger färben 
als dunklere. Trotz der Ober-
fl ächenbehandlung behält das 
Holz seinen natürlichen Cha-
rakter und seine Haptik. 

Bevor es losgeht, sollte man 
sich über die Wirkung der ein-
zelnen Farben bewusst sein. 
Blau und Grün geben sich zum 
Beispiel beruhigend, während 
Orange stimulierend wirkt. 
Ebenso stellt sich die Frage, 
welcher Farbton am besten zur 
Einrichtung passt. Wer sich un-

umsetzen. Die Elemente sor-
gen effi zient für eine neue 
Raumwirkung. Sie lassen sich 
nach Bedarf passend zuschnei-
den und an den vorhandenen 
Wänden oder einer neuen Un-
terkonstruktion montieren. 
Wichtig ist anschließend das 
fachmännische Verfugen, das 
gleichzeitig vor Feuchtigkeit 
schützt. 

Ebenso wie die Trockenwand 
selbst sollte auch die Spachtel-
masse speziell für Feuchträume 
geeignet sein. Zu erkennen ist das 
etwa bei den imprägnierten Vari-
anten etwa von „Knauf Unifl ott“ 
an der grünen Farbe. Die pulver-
förmige Spachtelmasse wird mit 
Wasser angemischt und dient als 
Grundverspachtelung der Gips-
platten. Dabei kommt es nicht 
auf Schönheit an: Das Materi-
al wird mit einer Kelle aufge-
tragen und anschließend glatt 
abgezogen. Nach einer kurzen 

Trocknung von etwa 60 Minu-
ten werden die überstehenden 
Grate abgestoßen.Für das End-
verspachteln eignet sich das ge-
brauchsfertige „Unifl ott Finish“ 
ebenfalls in der imprägnierten 
Variante, die der Heimwerker 
direkt aus dem Eimer auftragen 
kann. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Es kann sofort losgehen, 
die Spachtelmasse ist geschmei-
dig und eventuelle Fehlerquel-
len beim Anmischen wie falsche 
Wassermenge oder Wassertem-
peratur entfallen. 

Unter www.knauf.de/diy fi n-
den Selbermacher im Internet 
viele Tipps für die Verarbeitung 
sowie Adressen von Baumärk-
ten in der Nähe. Die Spachtel-
masse sorgt für ein müheloses 
und zügiges Arbeiten, es fällt 
kaum Schleifaufwand an – und 
anschließend kann der neue 
Look in Form der persönlichen 
Lieblingsfl iesen folgen.  djd

Auch mit wenig Aufwand ver-
wandeln sich alte Bäder in be-
hagliche Wellnessoasen. Moderne 
Trockenbauelemente, die speziell 
für Feuchträume geeignet sind, 
machen es einfach, kreative Ideen 
zu verwirklichen. 

Neue Fliesenbeläge für 
Wände und Boden setzen fri-
sche farbliche Akzente. Dazu 
eine ebenerdige Dusche, neue 
Zwischenwände als Raumtren-
ner oder direkt integrierte Ni-
schen und Ablagen – schon 
lässt sich die alte Nasszelle 
nicht mehr wiedererkennen. 
Mit etwas handwerklichem Ge-
schick gelingt das Lifting für das 
Bad auch in Eigenregie.

Neue Wände einziehen oder 
krumme Oberfl ächen begradi-
gen, eine Vorwandinstallation 
bauen, um Rohre und Spülka-
sten zu verbergen: All das lässt 
sich im Trockenbau schnell 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Auch ältere Bäder können sich in behagliche Wellnessoasen 
verwandeln. Trockenbauelemente für Feuchträume können dabei helfen. Foto: djd/Knauf/Ernst

Facelifting für das alte Bad
Mit Trockenbauelementen die eigenen Ideen verwirklichen

Mehr Farbe fürs Kinderzimmer
Auf Echtholzparkett lassen sich viele bunte Effekte erzielen

GRABITSCH KG
Bedachungs-Fachgeschäft

 

 
 

Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top- 
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

seit über
135 Jahren

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-FachgeschäftCLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Siedle Axiom
Intelligent Interior.

axiom.siedle.de

Mehr als ein Panel.

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Tel. 069 / 38998649

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Die Firma Hima Elektro 
Technik GmbH als langjähriger 
Siedle-Partner, liefert und in-
stalliert Ihnen mit Siedle Axiom 
ein echtes Multitalent.

Das Panel vereint Türkommu-
nikation, Telefonie und Smart-
Home-Funktionen. Es tritt in 
vielfach prämiertem Design 
auf: leicht, elegant, markant. 
So wird intelligente Technik 
zum Bestandteil der Innenein-
richtung. Siedle Axiom ist der 
smarte Helfer für alle Fälle. 
Wenn es an der Haustür klin-
gelt, ist Axiom die Innenstation 
mit brillantem Live-Videobild. 
Wenn die beste Freundin an-
ruft, ist Axiom das Telefon mit 
schnurlosem Hörer. Und wenn 
Licht oder Temperatur zu re-
geln sind, ist Axiom die smarte 
Haussteuerung. 

Siedle Axiom verfügt über 
einen großen Bildschirm und 
markante Funktionstasten. Das 
Panel aktiviert sich bei Annä-
herung automatisch. Über die 
Bedienoberfl äche werden die 
vielfältigen Optionen für Tür-
kommunikation und Telefonie 
abgebildet sowie die Smart-
Home-Funktionen gesteuert. 
Durch die Tasten sind die wich-
tigsten Funktionen – Hören und 
Sprechen – immer in direktem 
Zugriff. 

Siedle Axiom ist in drei Farben 
erhältlich: dezent in Schwarz-
grau, modern in Signalweiß 
oder kontraststark in Perlrubin-
rot. Ob als bewegliches Tischge-
rät, mit Adapter fest installiert 
auf einem Möbelstück oder für 
die Wandmontage – jede Va-
riante kann um einen schnur-
losen Hörer ergänzt werden, 

mit dem der Türruf von überall 
im Haus beantwortet und die 
Tür geöffnet werden kann. 

Erweitern lässt sich Axiom 
durch die Siedle App, die mobi-
le Video-Sprechstelle für Smart-
phone und Tablet.  pr

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Telefon 069/38998649

Siedle Axiom verfügt über einen großen Bildschirm und markante Funktionstasten.  Foto: Siedle

Leicht, elegant und markant
Intelligentes Multitalent Panel für Telefonie und Smart-Home

http://www.knauf.de/diy
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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